
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchten wir Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten informieren:  
 
1. Würzburger Kellergespräche am 24. April 2018: „Herausforderungen bei der 
Integration junger Migranten“ 
Die Juristen Alumni Würzburg e.V. veranstalten am 24. April 2018 in Kooperation mit der 
Main-Post das erste Würzburger Kellergespräch. Den Auftakt dieser neuen, öffentlichen 
Gesprächsreihe bildet das Thema: „Herausforderungen bei der Integration junger 
Migranten“. Sprechen werden die Juraprofessorin Prof. Dr. Elisa Hoven sowie die 
Sozialreferentin der Stadt Dr. Hülya Düber. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen! Der 
Vortrag wird allgemeinverständlich und offen für jedermann sein. Beginn der Veranstaltung 
ist um 19:00 Uhr. Veranstaltungsort ist der Max-Stern-Keller in der Alten Universität 
(Domerschulstraße16, 97070 Würzburg). 
 
2. Seminar - Gesellschaft ohne Ausgrenzung - eine Utopie? - vom 07. bis 09. Mai 2018 
in Würzburg 
An drei Tagen widmet sich das Seminar der grundlegenden Frage, ob eine Gesellschaft 
ohne Ausgrenzung möglich ist und wie sich eine Gesellschaft möglichst human, offen und 
tolerant gestalten lässt. Für das Seminar wird eine Teilnahmepauschale von 125 Euro 
erhoben. Anmeldungen entweder per E-Mail an julia.reuss@frankenwarte.de oder per Fax 
oder Post mit dem angehängten PDF (180507_FW_Gesellschaft.ohne.Ausgrenzung.pdf). 

  
 
3. Tagesseminare für Ehrenamtliche und Fachkräfte zum "Umgang mit Trauma und 
Gewalterfahrung" in Würzburg 
Die Jugendbildungsstätte Unterfranken (jubi) bietet gemeinsam mit Wildwasser Würzburg 
e.V. an zwei Terminen ein Tagesseminar zum Umgang mit Trauma und Gewalterfahrung an. 
Eingeladen sind Haupt- und Ehrenamtliche, die mit geflüchteten Kindern oder Jugendlichen 
arbeiten und sich zu den Themen Flucht und Traumafolgen weiterbilden bzw. austauschen 
wollen. Die kostenfreien Seminare sind inhaltsgleich und finden am 3. Juli 2018 sowie  22. 
September 2018 statt. Alle weiteren Informationen zu den Seminaren und zur Anmeldung 
finden Sie im angehängten PDF (Flyer Wildwasser 2018). 

  
 

4. Kurzfilm „Flucht und Trauma“ 
In dem Kurzfilm des Max-Plank-Instituts wird gezeigt, welche unterschiedlichen Symptome 
nach einer traumatischen Erfahrung auftreten können und dass sich hierbei um eine 
psychische Erkrankung handelt, die behandelt und geheilt werden kann. Der Film liegt in 
sieben verschiedenen Sprachen (Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch, Arabisch, Dari 
und Kurdisch) vor und ist zudem sehr anschaulich gestaltet. Ziel ist es, Betroffene für die 
eigene Erkrankung zu sensibilisieren und zu Ermutigung eine fachärztliche Betreuung 
aufzusuchen. Das Video können Sie hier sehen: 
https://www.youtube.com/watch?v=70CzU8zqA98&list=UUhzU2jE-
vOBDkS9pSAi6WYg&index=6 
 
5. Selbsthilfebuch für traumatisierte Geflüchtete  
Das Selbsthilfebuch richtet sich direkt an die von den psychischen Folgen einer 
traumatischen Erfahrung Betroffenen. Es ist in einfacher, anschaulicher Sprache formuliert 
und mit vielen Illustrationen ergänzt. Das Buch ist jetzt in den Sprachen Arabisch, Dari, 
Paschto, Somali, Tigrinja, Englisch, Französisch und Deutsch verfügbar. Weiter gibt es auch 
ein Begleitbuch für Ehrenamtliche. Beide können über die Homepage 
http://www.thzn.org/home/betroffene/selbsthilfebuch/ bestellt werden. Eine Spende von 30 
Euro pro Buch wird erbeten.  
 
6. Sachkostenpauschale der lagfa für ehrenamtliche Sprachkurse 
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Alle Zimmer verfügen über Dusche, WC sowie Telefon mit 
Internetanschlussmöglichkeit. Empfang, Restaurant und ein 
Tagungsraum sind rollstuhlfreundlich erreichbar. Die Toiletten 
in Haus 1 sowie zwei Gästezimmer sind rollstuhlgerecht aus-
gestattet. Alle Gästezimmer sind Nichtraucher-Zimmer. 
 
Würzburg, den 21.02.2018 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Stephanie Böhm, Referentin 
 
Anmeldeabschnitt (per Fax / Post) bitte abtrennen, umgehend 
zusenden an (gilt nicht für Online-Anmeldungen):  


W 1903 , Akademie Frankenwarte, Seminarsekretariat Julia 
Reuß, Leutfresserweg 81-83, 97082 Würzburg  
 
--------------------------------------------------------------------------- 


O Am Seminar W 1903 „Gesellschaftsutopie“  vom 7. – 
9.05.18 nehme ich teil. 


O ich möchte EZ  
O ich möchte DZ mit .................................................. 
O ich möchte vegetarisches Essen 
 
 
 
_____________________________________________________ 
(Name, Vorname)       
_____________________________________________________ 
 
_____________________________________________________ 
(Straße und Hausnummer)       
_____________________________________________________ 
(PLZ, Ort)                                             (Bundesland)       
_____________________________________________________ 
(E-Mail)       
_____________________________________________________ 
(Telefon, tagsüber)       
_____________________________________________________ 
(Beruf)                                                  (Geb.-Datum)       
 
Ich erkläre mich mit der Speicherung der Daten einverstanden 
sowie auch per E-Mail Informationen und Einladungen zu erhalten 
- Diese Einwilligung kann ich jederzeit widerrufen - 
Ich habe die Hinweise zum Datenschutz zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
(Datum, Unterschrift) 


Anmeldehinweise und Teilnahmebedingungen  
 


Verbindliche Anmeldung: 
 


Bitte melden Sie sich mit dem links angefügten Anmelde 
abschnitt an und überweisen Sie die Teilnahmepauschale bis 
spätestens 3 Wochen vor Veranstaltungsbeginn auf unser Konto 
bei der Sparkasse Mainfranken Würzburg 


 
IBAN DE85 7905 0000 0000 0611 76, BIC BYLADEM1SWU mit  


 
Nennung Ihres Namens und der Veranstaltungsnummer  


W 1903 auf dem Überweisungsbeleg. Ihre Anwesenheit ist wäh- 
rend der gesamten Veranstaltungszeit Teilnahmevoraussetzung. 
 


 


Teilnahmepauschale:  
Die Teilnahmepauschale beträgt 125,00 €. Studierende und 
Schüler_innen erhalten eine Ermäßigung von 50% auf diesen  
Betrag bei Vorlage einer entsprechenden Bescheinigung (mit der  
Anmeldung bitte zusenden). Für Übernachtung im Zweibettzim- 
mer und Verpflegung (ohne Getränke) in unserer Akademie ent-
stehen Ihnen keine zusätzlichen Kosten. Bei Übernachtung im 
Einzelzimmer beträgt die Teilnahmepauschale 165,00 €. Die 
Pauschale ist unabhängig von der in Anspruch genommenen 
Leistung. 
 


 


Stornierung:  
Ihre Stornierung muss schriftlich per Brief, Fax (0931 / 80464-44)  
oder E-Mail (julia.reuss@frankenwarte.de ) erfolgen. Erfolgt  
Ihre Absage bis zu zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn,  
entstehen Ihnen keine Kosten. Geht Ihre Absage später als zwei  
Wochen vor Veranstaltungsbeginn ein, berechnen wir eine Stor- 
nogebühr von 50% der Teilnahmepauschale. Um eine Stornoge- 
bühr zu vermeiden, besteht die Möglichkeit, eine/n geeignete/n 
Ersatzteilnehmer/in zu benennen. Bei Fernbleiben ohne vorheri-
ge Abmeldung bzw. Abmeldung erst am Anreisetag wird die volle 
Teilnahmepauschale in Rechnung gestellt.  


 


 


 


 


 


 


 


 


Ausfall des Seminars: 
 


Bei zu geringer Teilnahmezahl oder in Fällen höherer Gewalt  
behalten wir uns die Absage des Seminars vor. Wir werden Sie  
zum frühestmöglichen Zeitpunkt informieren und die Teilnah- 
mepauschale zurückerstatten. 


 


Anreisehinweise:  
erhalten Sie im Internet unter www.frankenwarte.de oder se 
den wir Ihnen auf Wunsch gerne zu. 


 


 


Hinweise zum Datenschutz: 


Die Akademie Frankenwarte speichert die Daten der Teilnehmenden (Inte-
ressensgebiete, besuchte Veranstaltungen). Diese Daten werden aus-
schließlich zum Zweck der Durchführung und Evaluation der Veranstaltun-
gen für unsere Zuwendungsgeber sowie zur Information über Angebote der 
Akademie Frankenwarte und der Friedrich-Ebert-Stiftung, mit der die Ge-
sellschaft für Politische Bildung e.V. eng kooperiert, verwendet. Eine Wei-
tergabe an Dritte erfolgt nicht. Die Einhaltung der gesetzlichen Daten-
schutzbestimmungen wird zugesichert. 
 


 


 


 
 


 
 
 
 
 
 
 
 


 
 


Die Gesellschaft für Politische Bildung e.V. 


lädt vom 07. bis 09. Mai 2018  
in die Akademie Frankenwarte Würzburg 
zum Seminar ein:  W 1903 
 


 


 


 


Gesellschaft ohne  


Ausgrenzung 


 – 


eine Utopie?  


 
 



mailto:julia.reuss@frankenwarte.de





 


 


 


Seminarteam: 


 
 


       Stephani   Stephanie Böhm, Referentin,  
Akademie Frankenwarte Würzburg 


Melanie M. Klimmer, Inh. Atelier für Publizistik und 
Coaching, Würzburg, Ethnologin M.A., Fachjournalis-
tin (DFJV) und Publizistin, Freie Dozentin für Soziolo-
gie und Sozialpolitik, Beraterin für Konflikttransforma-
tion (n. J. Galtung), Politikberaterin (Pflege, Migration); 
inhaltliche Organisatorin und Moderatorin des Semi-
nars 


Dr. Florian G. Stickler, Philosoph, Geisteswissen-
schaftler mit eigener Praxis, Würzburg; 


Prof. Eberhard Grötsch, Prof. em. für Technische 
Informatik, Hochschule für Angewandte Wissenschaf-
ten (HAW), Würzburg-Schweinfurt 


Petra Müller-März, Gleichstellungsbeauftragte für 
Frauen und Männer, Stadt Würzburg  
 


 


 
Der Mensch ist kein Wesen, das nur für sich selbst leben 
kann. Er ist ein Gesellschaftswesen, das aus dem Zu-
sammenleben mit Anderen Stärke und Innovationskraft 
zieht. Begriffe wie Freiheit, Toleranz, Wahrheit, Gleich-
heit spielen in einer gelingenden Gesellschaft eine we-
sentliche Rolle.  
Wie Utopien zeigen, haben Menschen schon immer dar-
über nachgedacht, wie eine "perfekte" Gesellschaft aus-
sehen könnte. Gerade in der heutigen Zeit, in der gesell-
schaftliche, soziale, politische, digitale, ökonomische und 
ökologische Umbrüche und Herausforderungen nicht an 
Landesgrenzen Halt machen, stellt sich die Frage nach 
neuen Utopien und der Gestaltbarkeit einer humanen, 
freiheitlichen und toleranten Gesellschaft ohne Ausgren-
zung.  
Ist gesellschaftliches Leben ohne Ausgrenzung über-
haupt möglich? Was bedeutet Freiheit?  
Was passiert mit einer ausgrenzenden Gesellschaft und 
wie geht es den Ausgegrenzten?  
Das Seminar führt diverse Blickrichtungen von der Philo-
sophie, Soziologie, Ethnologie bis zur Informatik zu-
sammen und fragt, was soziale Kohäsion, Freiheit, Hu-
manität und Toleranz in einer Gesellschaft ohne Aus-
grenzung zukünftig bedeuten können. 
 
 
 
 
 
 


 


 Montag, 07. Mai 2018  
   
bis 11.00 h Anreise   
11.00 – 11.15 h Begrüßung, Organisatorisches 


Stephanie Böhm 


 


11.15 –12.30 h  Programmbesprechung, Vorstellungs-
runde, Einstieg in das Seminarthema 


M. M. Klimmer 


 


 


12.30 h Mittagessen 


 
 


14.30 – 16.00 h  
 
 
16.15 – 18.00 h 


Ausgrenzung in der Philosophie 


Dr. Florian G. Stickler 
 
Psychologie der Ausgrenzung:  
„Das schwarze Schaf“ (Lesung mit  


M. M. Klimmer, mit freundlicher Ge-
nehmigung des Autors Dr. Peter Teu-
schel) 
anschließend Workshops 
 


 


18.00 h  Abendessen  


 Dienstag, 08. Mai 2018  


   
ab 07.45 h Frühstück  
9.00 – 10.30 h 
 
 
 
 
 
10.45 – 12.15 h 


Soziale Gerechtigkeit –  
Chancen und Risiken durch Informa-
tionstechnologie, Digitalisierung und 
Künstliche Intelligenz 


Prof. Eberhard Grötsch 
 
Der Mensch im Spannungsbogen zwi-
schen Menschenrecht auf Gesundheit 
und Gesundheitsindustrie 


M. M. Klimmer 
 


 


12.15 h Mittagessen 


 
 


14.00 –15.45 h 
 


Gleichstellung von Frau, Mann und 
Transpersonen 


Petra Müller-März 
 


 


16.00 –18.00 h 
 


Soziale Kohäsion und soziale Aus-
grenzung aus ethnologisch-
soziologischer Perspektive  


M. M. Klimmer 
 


 


18.00 h  
19.30 – 21.00 h 


Abendessen 
Tagesresümee in der Weinstube 


M. M. Klimmer 


 


 Mittwoch, 09. Mai 2018  


   
ab 07.45 h Frühstück  
9.00  – 10.30 h Gesellschaft ohne Ausgrenzung? – 


Utopien in der Philosophie 


Dr. F. G. Stickler,  
 


 


10.45 -12.15 h 
 


Universalität und Unverhandelbarkeit 
menschlicher Grundbedürfnisse und 
legitimer Ziele nach  J. Galtung 


Worldcafé, Mod.: M. M. Klimmer 
 


 


12.15 h Mittagessen  


13.15 – 14.45 h Gemeinwohlorientierung, Solidarisie-
rung, soziale Gerechtigkeit – Wie 
könnte das aussehen?  


M. M. Klimmer  


 


15.00 – 15.30 h 
 


Seminarreflexion, Verabschiedung 


Stephanie Böhm 
Seminarende 


 


(Änderungen vorbehalten)  


Sie sind herzlich zum Seminar eingeladen! 
 


 


Zielgruppe dieses Seminars:  


alle zukunftsorientierten und am Thema interessierten 
Bürgerinnen und Bürger, insbes. Pädagog_innen, 
Psycholog_innen, Sozialarbeiter_innen und Mitarbeiten-
de der öffentlichen Verwaltung sowie Studierende. 


 


Lernziele: Sensibilisierung und Dekonstruktion von aus-
grenzenden Gesellschaftsstrukturen, Reflexion gegen-
wärtiger Prozesse, Auseinandersetzung mit und Entwick-
lung von Utopien sozialer Gerechtigkeit und Kohäsion. 


 


Zugänglichkeit: Das Seminar ist von der Akademie 
Frankenwarte allgemein für interessierte Bürgerinnen 
und Bürger offen, zusätzlich angeschrieben werden Per-
sonen in der Interessendatei der Akademie Frankenwar-
te. Darüber hinaus wird das Seminar öffentlich im Inter-
net www.frankenwarte.de/unser-bildungsangebot/aktuell.html 


ausgeschrieben. 


 


Akademie Frankenwarte 


Leutfresserweg 81- 83, 97082 Würzburg  
Telefon: 0931 / 80464-0 (Zentrale), Sekretariat:Durchwahl -347,  


Fax: 0931 / 80464-44, www.frankenwarte.de 


e-mail: julia.reuss@frankenwarte.de  


 


 



http://www.frankenwarte.de/unser-bildungsangebot/aktuell.html

http://www.frankenwarte.de/
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Flucht 


Gewalterfahrung 


Trauma & Traumafolgen 


 


 


 


 


 


 


Austausch & Weiterbildung  


für Aktive      in der Arbeit mit             


geflüchteten Kindern & Jugendlichen 


 
 
 


Di 03.07. 2018    9:00-16:30 Uhr 
 


Sa 22.09. 2018    9:00-16:30 Uhr 
 
 


Wildwasser Würzburg e. V.,  Verein  gegen sexuelle 
Gewalt an Mädchen und Frauen, hat langjährige        
Erfahrungen und Kompetenzen im Umgang mit      
Menschen nach Gewalterfahrungen und deren Folgen. 


 
 


Für aktive Fachkräfte & Ehrenamtliche 
Sie arbeiten mit geflüchteten Kindern oder Jugend-
lichen und möchten sich zum Umgang mit Gewalt-
erfahrung, Trauma und Traumafolgen                
austauschen, bzw. weiterbilden? 
 


Das Tagesseminar vermittelt Wissen zu Gewalter-
fahrungen, bespricht Symptome die auftreten 
können und Folgen die sich beobachten lassen. 
Zudem wird thematisiert, was man in Krisen tun 
kann, um Traumatisierte zu unterstützen. 
 


Orientiert an den Bedarfen der Teilnehmer*innen 
wird auf konkrete Fragen aus der Praxis und der 
Begleitung insbesondere geflüchteter Kinder und 
Jugendlicher eingegangen. Zudem soll es darum 
gehen, was ich selbst an Ideen und Ressourcen 
brauche, um hilfreich sein zu können:  
 


Wie kann ich als professionelle o. ehrenamtliche 
Helfer*in angemessen und unterstützend  damit 
umgehen und gleichzeitig meine eigenen Grenzen 
achten? 


 


Termine der Tagesseminare 
 


Dienstag, 03.Juli 2018                    9:00-16:30 Uhr 
 


Samstag, 22.September 2018       9:00-16:30 Uhr 
(Beide Seminare sind jeweils eintägig +  inhaltsgleich) 
 


 


Referentin Elisabeth Kirchner 
Psychologische Psychotherapeutin 
Mitarbeiterin von Wildwasser Würzburg e. V. 
 
Ort 
Jugendbildungsstätte Unterfranken 
Berner Str.14, 97084 Würzburg 


Viele Flüchtlinge und Migrant*innen, 
die ihre Heimatländer wegen Krieg und 
Gewalt verlassen mussten, sind         
aufgrund ihrer Erfahrungen traumati-
siert. 
 
Manche von ihnen haben vor, während 
oder nach der Flucht körperliche und/ 
oder sexuelle Gewalt erlebt. 
 
Aufgrund dieser Erfahrungen können 
die Kontakte mit ihnen hohe Anforde-
rungen an Fachkräfte & ehrenamtliche 
Helfer*innen stellen. 
 
Anmeldungen 
bis spätestens 14 Tage vor dem Termin:  
 


Tel: 0931 730 410-34  
oder per Email an:  
goetz.kolle@jubi-unterfranken.de 
 


Die Teilnahme ist kostenfrei (max.20 TN) 
Für Mittagessen und Kaffee ist gesorgt. 


 
 
 
 
 
 
 


Inhalte 
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- 2 - 
Die Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen (lagfa e.V.) unterstützt 
ehrenamtlich organisierte Deutschkurse auch dieses Jahr wieder mit einer 
Sachkostenpauschale von 500 Euro. Mit der Pauschale können beispielsweise Fahrtkosten 
der ehrenamtlichen Kursleiter, Fortbildungskosten, Materialkosten oder Mietkosten für den 
Schulungsraum beglichen werden. Der Aufwand für die Antragsstellung  wurde dabei 
möglichst gering gehalten. Weitere Informationen zur Beantragung der Förderung finden Sie 
bei Interesse unter 
http://www.lagfa-bayern.de/projekte-der-lagfa/sprache-schafft-
chancen/sachkostenpauschale/.   
 
7. Studie zu Berichterstattung über Geflüchtete 
Eine Studie der Macromedia Hochschule, der Freiwilligen Selbstkontrolle Fernsehen und 
des Kriminologischen Forschungsinstituts Niedersachsen kritisiert die Berichterstattung über 
Flüchtlinge in Deutschland. Die Studie wertete über einen Zeitraum von vier Wochen 283 
Zeitungsberichte und 81 Fernsehbeiträge über Geflüchtete aus. Der Fokus der 
Berichterstattung liege auf Geflüchteten und Ausländer*innen "die Probleme machen". Nur 
selten kommen diese selbst zu Wort. Auch die Zunahme der Gewalt gegen Geflüchtete 
wurde in diesem Zeitraum kaum noch thematisiert.  
Ein Interview mit dem Studienleiter finden Sie bei Interesse unter 
http://www.deutschlandfunk.de/journalismus-studie-die-gefluechteten-kommen-kaum-zu-
wort.2907.de.html?dram%3Aarticle_id=392493 
 
Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Wir wünschen Ihnen schon jetzt ein schönes Wochenende und weiterhin viel Kraft für Ihr 
großartiges Engagement.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Tobias Goldmann Sandra Hahn  Tobias Bothe 
 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 
Ehrenamtskoordination Flüchtlingshelferkreise 
Randersackerer Straße 25 
97072 Würzburg 
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